
 

P R O T O K O L L 

zur Sitzung des Landesschulbeirates vom 19. April 2023 

Ort:       Ellen-Key-Schule 

Beginn:      17:30 Uhr 

Ende:       20:45 Uhr 

Teilnehmer:      siehe Anwesenheitsliste 

 

TOP 1: 

Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung/Aktuelles/Protokoll 

 

Herr Oberbach begrüßt das Gremium, Frau von Bernuth, Herrn Duveneck und die bereits 

anwesenden Referenten. Es wird nach der vorliegenden Tagesordnung verfahren. 

Das Protokoll der Februarsitzung 2023 wird angenommen.  

  

TOP 2: 

Aktuelle Informationen aus der SenBJF (Herr Duveneck, SenBJF) 

 

Derzeit finden in Berlin Abitur- und MSA-Prüfungen statt. Mit dem Download der Abiturprüfungen 

gab es keine Probleme. 

Am 27.03.2023 gab es ein Schreiben der Senatsverwaltung an alle Schulen zum neuen 

Qualitätsgesetz. Darin wurde informiert, dass es nach der Entscheidung des 

Bundesverfassungsgerichts zu keiner wortgetreuen Anwendung des Neutralitätsgesetzes mehr 

kommt. Es muss im Einzelfall an der Schule durch das Tragen religiös-weltanschaulicher Symbole 

oder Kleidung zu einer konkreten Gefährdung des Schulfriedens kommen.  

In der gestrigen Senatssitzung wurde die Beitragsfreiheit für die ergänzende Förderung und 

Betreuung in der Jahrgangsstufe 3 zum kommenden Schuljahr beschlossen. Die Zustimmung des 

Parlaments steht noch aus. 

Zur Nutzung künstlicher Intelligenz und ChatGBT wird es einen Handlungsleitfaden für die Schulen 

geben. Dieser wird nach Freigabe zeitnah an die Schulen versandt. 

 

TOP 3: 

Anfragen des LBS 

 

Die Antworten zu den Anfragen 15-23 bis 21-23 liegen als Anlage 1 bei.  

Zur Anfrage 15-23 äußert der Fragesteller den Wunsch, hier die bezirkliche Abfrage nachgereicht 

zu bekommen. Dies wird zur kommenden Sitzung zur Verfügung gestellt. 

 

TOP 4: 

Anträge 

Herr Nowarra stellt seinen Antrag „Freie Entscheidung für die Sekundarstufe I, ob die 

Sozialpädagogischen Bereiche in freier Trägerschaft oder ‚unter einem Dach‘ im öffentlichen 

Dienst organisiert werden sollen“ vor und erläutert die Hintergründe. 

 



Im Anschluss werden Fragen beantwortet und über den Inhalt des Antrages diskutiert. 

Bei sechs Enthaltungen und keiner Gegenstimme wird der Antrag mehrheitlich angenommen. 

TOP 5: 

Aktuelle Berichte der Schülerinnen und Schüler 

 

In der gestrigen Sitzung des Landesschülerausschuss wurde ein Positionspapier zum Thema 

Psychologie als Schulfach beschlossen. 

Ebenfalls wurde sich zum Nachteilsausgleich für Schülerinnen und Schülern mit Rechenschwächen 

positioniert. 

Aus dem Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf gibt es Beschwerden von Schülerinnen und Schülern 

über die Qualität des Mittagsessen. 

Dazu gibt es mehrere Wortbeiträge von Mitgliedern zum Thema Mittagessen an Schulen. 

Auf Wunsch eines Mitgliedes wird folgende Äußerung aus dem Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg ins 

Protokoll aufgenommen: Kinder nehmen bei der Ausschreibung für Caterer nicht mehr an der 

Verkostung teil. 

Die Frage mit wie vielen Stellen die Qualitätskontrollstelle Mittagessen ausgestattet ist, konnte in 

der Sitzung nicht beantwortet werden. Die Beantwortung wurde nachgereicht; derzeit wird die 

Qualitätskontrollstelle mit drei Stellen aus den Bezirken und mit einer Stelle zusätzlich aus der 

SenBJF finanziert. 

Aus dem Gremium gibt es die Anregung das Thema Mittagessen in einer der kommenden 

Sitzungen zu behandeln und entsprechende Gäste einzuladen. 

 

TOP 6: 

Anhörung zu den Zumessungsrichtlinien, Referenten: Frau Dr. Pauli und Frau Dr. Genschow 

(beide SenBJF) 

 

Beide erläutern die Entwürfe für die Lehrkräfte und das weitere pädagogische Personal und 

stellen die Veränderungen zum Vorjahr vor.  

Im Anschluss werden Nach- und Verständnisfragen beantwortet und Anregungen aufgenommen. 

Hierzu wird es seitens des LSB eine Stellungnahme geben.  

 

TOP 7: 

Vorstellung des Bildungstrends, Referenten: Frau Taraszow und Frau Prof. Dr. Becker (beide 

SenBJF) 

Die Vorstellung des ISQ Bildungstrends erfolgt mithilfe einer Präsentation. Diese ist als Anlage 2 

beigefügt. 

 

Im Anschluss beantworten Frau Prof. Dr. Becker und Frau Taraszow Fragen der Mitglieder: 

- Der Bildungstrend spiegelt den derzeitigen Ist-Zustand ab. Eine wissenschaftliche 

Auswertung steht noch aus. 

- „Schule geht nicht ohne Lesen.“ 

- Einerseits muss das breite Bildungsverständnis weiterverfolgt werden, andererseits aber 

eine Fokussierung auf die Fächer Mathematik und Deutsch erfolgen.  



- Eine punktuelle Erhöhung der Steuerung seitens der SenBJF kann u.a. über Fachbriefe, 

rechtliche Vorgaben, Handreichungen, Qualifizierungsprogramme zur Fortbildung 

erfolgen. 

- In der Grundschulverordnung wurden verschiedene Änderungen vorgenommen. Z. Bsp. 

kann Projektunterricht länger stattfinden, dabei müssen aber sprachliche und 

mathematische Inhalte berücksichtig werden.  

- In der Grundschule muss Binnendifferenzierung stattfinden. 

- In den einzelnen Schulen muss das Monitoring verbessert und die Unterstützung bei den 

Kindern erhöht werden. 

- Von den ausgegebenen 41 Millionen Euro des Programms „Stark trotz Corona“ wurden 

21,2 Millionen zum Aufholen der Lernrückstände in den Fächern Mathematik und Deutsch 

ausgegeben. 

- Bezogen auf die Lernstandserhebung gibt es zweimal im Jahr Feedbackgespräche und 

entsprechende Fördermaßnahmen. 

- Als Maßnahmen aus dem Qualitätspaket 2019 gibt es u.a. das Programm „Mathe sicher 

können“. Hier wurden die Plätze für Qualifizierungsmaßnahmen für Lehrkräfte erhöht. 

- Die Anzahl der Deutschstunden wurden mit dem Ziel erhöht, Leseförderung in der 

Grundschule umzusetzen. Kinder sollen jeden Tag lesen. 

- Als mittel- und langfristige Maßnahme wird eine Gesamtstrategie aus der Qualitäts-

Kommission heraus entwickelt. Schulaufsichtliches Handeln in den Regionen und der 

Senatsverwaltung, aber auch das Handeln in der Schule sollen kohärent 

zusammengeführt werden. 

- Auch im neuen Koalitionsvertrag sind weitere Maßnahmen genannt. 

 

TOP 8: 

Verschiedenes 

Vorschläge zur Änderung der Wahlordnung können noch eingereicht werden. Die eigentliche 

Anhörung im Gremium erfolgt in einigen Monaten. Auch dort können selbstverständlich noch 

Anmerkungen und Änderungsbedarfe mitgeteilt werden. 

Herr Oberbach dankt allen und schließt die Sitzung. 

 

 

Kai Oberbach       Andrea Schreiber 

(Vorstandsmitglied)     (Protokollantin) 
 

 


